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PRESSEMITTEILUNG

Maßnahmen der Bundesregierung erreichen den forschenden Mittelstand nicht

[bookmark: OLE_LINK3](Berlin – 16. April 2020) Die Bundesregierung hat schnell und umsichtig Maßnahmen auf den Weg gebracht, um Unternehmen in der Corona-Krise zu unterstützen. Die bisherigen Initiativen erreichen die innovativen Unternehmen der Biotechnologbranche allerdings kaum bis gar nicht. Dies geht aus einer aktuellen Bewertung des Biotechnologiebranchenverbandes BIO Deutschland hervor.

Oliver Schacht, Vorstandsvorsitzender von BIO Deutschland, kommentiert: „Wir brauchen dringend ein Maßnahmenpaket, das den forschenden Mittelstand erreicht. Unsere Unternehmen finanzieren ihre Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten maßgeblich mit Eigenkapital und nicht über Kredite. Sämtliche Maßnahmen, die über die KfW angestoßen werden, zielen aber auf Kredite, und helfen somit forschenden Biotechnologieunternehmen nicht. Die Regelungen zur Kurzarbeit sind zwar wichtig, Unternehmen, die zur Lösung der Krise ihre Aktivitäten verstärken, bündeln und konzentrieren, profitieren davon allerdings natürlich nicht. Gerade diese Biotechnologieunternehmen sind aber auch der Schlüssel zur Bewältigung der Krise, ob sie an Therapien, Impfstoffen oder Diagnostika für COVID-19 forschen.“

Viola Bronsema, Geschäftsführerin von BIO Deutschland, ergänzt: „In der derzeitigen Situation ist es notwendig, den Unternehmen eine realistische Perspektive und Rechtssicherheit zu geben, damit sie mit ihren Produkten im Markt bleiben können. Es wäre sehr schädlich jetzt Produkte aus dem Markt nehmen zu müssen, die in der Krise und danach wichtig sind, beispielsweise medizinische Geräte oder Testverfahren.“

Die Bewertung der Maßnahmen der Bundesregierung finden Sie hier: www.biodeutschland.org/de/corona.html

Eine Aufstellung der BIO Deutschland-Mitglieder, die dazu beitragen, die Corona-Pandemie einzudämmen, finden Sie hier: www.biodeutschland.org/de/corona.html
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Download: 
Der Text dieser Pressemitteilung steht für Sie unter www.biodeutschland.org/de/pressemitteilungen-uebersicht.html zur Verfügung.

Über BIO Deutschland:
Die Biotechnologie-Industrie-Organisation Deutschland (BIO Deutschland) mit 340 Mitgliedern - Unternehmen, BioRegionen und Branchen-Dienstleister - und Sitz in Berlin hat sich zum Ziel gesetzt, in Deutschland die Entwicklung eines innovativen Wirtschaftszweiges auf Basis der modernen Biowissenschaften zu unterstützen und zu fördern. Oliver Schacht, Ph. D., ist Vorstandsvorsitzender der BIO Deutschland. 

Weitere Informationen unter: www.biodeutschland.org

Fördermitglieder der BIO Deutschland und Branchenpartner sind: 
AGC Biologics, Avia, Baker Tilly, Bayer, BioSpring, Boehringer Ingelheim, Centogene, Clariant, CMS Hasche Sigle, Deutsche Bank, EBD Group, Ernst & Young, Evotec, Exyte Central Europe, Isenbruck, Bösl, Hörschler, Janssen-Cilag, KPMG, Merck, Miltenyi Biotec, MorphoSys, Novartis, Pfizer, Phenex Pharmaceuticals, PricewaterhouseCoopers, QIAGEN, Roche Diagnostics, Sanofi Aventis Deutschland, SAP, Thermo Fisher Scientific, TVM Capital, Vertex Pharmaceuticals

Kontakt: 
BIO Deutschland e. V.
Dr. Claudia Englbrecht
Schützenstraße 6a
10117 Berlin
Tel.: +49-(0)-30-2332 164-32, Fax: -38
E-Mail: bronsema@biodeutschland.org				Abdruck honorarfrei, Beleg erbeten.
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